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Z u  dem N am en bemerke ich, daß unser Vogel keine echte O n llin u la  ist. 
D ie G attungen  O n llin u la  und O rt^A -onietra (ko rrm na) müssen meines E rachtens 
getrennt gehalten werden, so sehr ich auch fü r die A usm erzung unnützer G enera bin. 
M anchm al hat m an sogar O a llin u ln  und O rt^A om etra, (z. B . Reichenow, Vögel der 
zoologischen G ärten ) in verschiedene U nterfam ilien  gestellt! D am it b in  ich n un  freilich 
nicht einverstanden und kann einer T renn un g  der U a ll iä a e  in  U a ltm a e  und O a lli-  
n u liu a e  nicht zustimmen, aber die in  die Augen fallenden generischen Unterschiede 
sollten nicht unbeachtet gelassen werden. Gestützt w ird  m eine, übrigens w ohl von 
a l l e n  System atikern getheilte, Ansicht auch durch den C harakter der E ier. D ie E ier 
von O nU inuIn  lassen sich in  keiner Weise m it denen von O c t^ o m a t r a  verwechseln, 
w ährend die von p o r/m uu , p a rv a  und p ^ m a e a  sehr gut zu einander stimmen, 
obwohl die von p o rx a n a  nicht m it jenen beiden, einander sehr ähnlichen, verwechselt 
werden können. S ie  sind oft genug beschrieben und abgebildet, so daß ich darüber 
keine W orte weiter zu verlieren brauche.

F ra n k fu rt a. M . 21. M ä rz  1891.

Kleinere Mittheilungen.
Schwimmende Vogelberge konnte ich recht häufig im S tille n  oder G roßen Ocean 

beobachten, a ls  ich an  B o rd  der deutschen K lipperbark „H a n n o v er"  von S a n  Diego, 
C aliforn ien , ab, bloß wenige englische M eilen  von der mittelamerikanischen Küste 
entfernt nach C orin to  in N icaragua  segelte. D ie S ee  w ar dam als spiegelglatt; vom 
ewig b lauen H im m el herab lächelte u n s  P h ö b u s  Apollo g ar freundlich zu, meistens 
regte sich g ar kein Lüftchen, alle S egel schlugen back und unser Schiff lag tagelang 
unbeweglich auf einer S telle . Am Backbord thürm te sich deutlich sichtbar die Küste 
von Mexiko, G uatem ala  und S a n  S a lv a d o r , mächtige G ebirge m it verschiedenen 
thätigen V ulkanen, auf; rechts erstreckte sich, soweit das Auge reichte, der gewaltige 
Oceanos. A n seiner Oberfläche lagen anscheinend schlafend gewaltige Schildkröten 
(O ü a lo n ia  u iiäa8  und im d rie o sa ) von 7 b is 8 F u ß  Länge; hoch ragten  ihre mächtgen 
Knochenpanzer a u s  der b laugrünen  F lu th  hervor. O ben auf diesen saßen dicht an  
einander gereiht verschiedene Seevögel (2 0 — 25 Stück), besonders der dort so gemeine 
braune Tölpel (8u1n kusea), der „D öskopp" unserer M atrosen. Einige schliefen, 
andere nestelten sich im Gefieder oder zogen die Federn  durch den Schnabel, wieder 
andere fochten Fehden au s  u. s. w. Jeden  Abend w aren der Außenklüverbaum sowie 
sämmtliche R aaen  unserer kleinen B ark  dicht besetzt m it den braunröckigen, einfältigen 
Gesellen und binnen wenigen M in u ten  w ar das Deck u n ter denselben m it einer 
ziemlich dicken Lage Koth bedeckt; w ahrlich, wer Gelegenheit hatte, diese T hiere ein
gehend zu beobachten, der w ird sich darüber nicht mehr w undern  können, wie die
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G u a n o -In s e ln  in  der Südsee entstehen konnten. Selbstverständlich w aren  unsere 
M atrosen  eifrig d arauf bedacht, diese unsauberen, ungebetenen G äste und Passagiere 
Hunw e e le rr im s  von B o rd  zu entfernen, denn sie m ußten ja  an  jedem M org en  
beim Waschen des Deckes den Schmutz oft m it vieler M ühe abscheuern; sie bewaff
neten sich also m it wuchtigen K nütte ln  oder zugespitzten Plankenstücken und stiegen 
in  den W anten  nach der R o y a l- R a a , dem Hauptsitzplatz der „D ösköppe", auf. 
D ie V ögel dachten n u n  g a r nicht d a ran  vor dem großen R au b th ie r Mensch zu 
fliehen, auch dann  nicht, a ls  schon einige ih re r Genossen von J a n  M a a t  durch 
wuchtige S treiche getödtet w orden w aren , sie begnügten sich dam it nach Je n e n  zu 
hacken oder sie anzuzischen; viele w urden lebendig gefangen, sie ließen sich ruh ig  
greifen und  w urden erst an  Deck getödtet. U nser C ap itän , ein guter Pistolenschütze, 
schoß m it seinem R evolver mehrere M ale  T ölpel vom  Besanm aste herun ter; die 
anderen dachten g ar nicht d a ran , au f den K nall h in  - wegzufliegen, sondern blieben 
ruh ig  sitzen. W ir  hielten einige Stücke von 8u1n fa se n  drei T age lang  an  B ord , 
w arfen  ihnen Gescheide von geschlachteten H ü hn ern , Salzspeck und fliegende Fische 
vor, welche bei stürmischem W etter gegen die K ajüte angeflogen w a re n ; sie nahm en 
diese N ah run g  sofort an, w ährend nach meinen E rfah ru ng en  und den W ahrnehm ungen  
meines Onkels A d o lp h  R o e ß l e r ,  früh er H andelsschiffscapitän und  L ieutenant zur 
See, v i o i n s c k s a  s x u l n n s  und U r o e s l l n i i n  e a p s n s i s  u n t e r  g le ic h e n  U m 
s tä n d e n  n ic h ts  f re s s e n  m ö g e n . (V gl. dagegen den Artikel „E in ig es  über zoolo
gische G ä rte n "  von v r .  A. S e i tz  im  „Zoologischen G a rte n "  X X X I, N r . 4, S .  123.)

Schlaupitz. K a r l  K n a u t h e .
Dublette auf Trappen. I m  J a n u a r  d. I .  w urden ü bera ll in  unserm  L ipper- 

lande T rap p en  (0 . t a r ä a )  bemerkt und auch viele erlegt. D em  H errn  v. K apf in  
Lemgo gelang es aber zwei Meisterschüsse auf einen T ru p p  abzufeuern , und zw ar 
einen K ugel- und einen Schrotschuß, und  m it jedem einen starken H ahn  zur Strecke 
zu bringen. D er harte anhaltende W in te r hatte den sonst so scheuen unö vorsichtigen 
T hieren  schon übel mitgespielt, doch zeigten dieselben noch im m er ein Gewicht von 
17 P fu n d  pro  Stück. V o r zwei J a h re n  gelang es hier sogar einem Oekonomen, eine 
T rapp e , die täglich seinen K ohlgarten  besuchte, mittelst eines Tellereisens lebendig 
einzufangen.

D etm old. H. S c h a c h t.
Steinadler. I n  der „Schlesischen Z eitun g" , B re s la u , finde ich die Notiz, 

daß im  F e b ru a r  d. I .  von dem F ö rs te r K. Scholz zu B lum enrode b. N eum arkt 
ein S te in ad le r erlegt wurde. Derselbe hat 2,12 in F lügelspannung  und ein Gewicht 
von 8 P fu n d .

S c h l a u p i t z .  K. K n a u t h e .
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